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§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Praktikumsordnung regelt aufgrund der Studienordnung Zahnmedizin vom 21.10.2002, § 19 Abs. 1 die 

allgemeinen und technischen Bestimmungen für die Teilnahme und Durchführung am Präparierkurs der Mak-
roskopischen Anatomie. 

§ 2 
Art, Dauer und Ablauf der Veranstaltung 

(1) Die Veranstaltung ist als Kurs ausgestaltet. Inhalt des Kurses ist die Präparation an konservierten 

menschlichen Präparaten.  

(2) In der 7. Vorlesungswoche  des Wintersemesters 2017/2018 erfolgt am 27.11.2017 eine gemeinsame 

Einführungsveranstaltung für alle Studierenden der Human- und Zahnmedizin im Hörsaal Anato-
mie. 

(3) Der Präparierkurs erstreckt sich über zwei Semester und beginnt im 2. vorklinischen Semester. Die Kurs-
zeit im 2. Semester (Präparierkurs Kopf und Siten) beträgt 6 Wochenstunden und im 5. Semester (Prä-

parierkurs Orofaziales System) 2,5 Wochenstunden. Zu Beginn des jeweiligen Kurstages wird in der 

Regel eine Einführungsveranstaltung durchgeführt. Diese Einführungsveranstaltungen sind Bestandteil des 
Kurses und somit Pflichtveranstaltungen. 

(4) Vor Beginn des Präparierkurses Kopf und Siten wird das für den Besuch des Kurses erforderliche 
Wissen in einem Eingangstestat (Schädel,  Halswirbelsäule; ventrale Rumpfwand) geprüft. Studieren-

de, die den Kurs wiederholen müssen, brauchen kein erneutes Eingangstestat abzulegen, sofern sie den 

Erstkurs an der Universität Greifswald absolviert haben. 
 

(5) Bewertung der Testate und Klausuren 

Die Ergebnisse der Testate (bestanden/nicht bestanden) und der Klausur werden auf einer Testatkarte ver-

merkt.  

Für das Bestehen der Klausur müssen 60 % der Gesamtpunktzahl erreicht werden.  

Eliminierung von Aufgaben bei MC-Klausuren 

Aufgaben, die sich nach der Klausur als fehlerhaft herausstellen, werden eliminiert, d.h., sie werden grund-
sätzlich so behandelt, als seien sie nicht gestellt worden. Durch die Eliminierung einer Aufgabe darf kein 

Prüfungsteilnehmer benachteiligt werden. Gegebenenfalls wird ein Nachteilsausgleich gewährt (siehe unten). 

Die maximal erreichbare Punktzahl sinkt pro eliminierte Aufgabe um einen Punkt. Fällt die 60%-

Bestehensgrenze auf einen Punktwert zwischen zwei ganzen Zahlen, so gilt die jeweils höhere ganze Zahl als 

Bestehensgrenze. 

Für eine eliminierte Aufgabe wird kein Punkt vergeben, auch dann nicht, wenn der Student sie richtig be-

antwortet hat. Hat ein Student mindestens 60% der ursprünglich gestellten Aufgaben richtig beantwortet 
und rutscht er durch die Eliminierung einer oder mehrerer Fragen unter die neue Bestehensgrenze, so gilt 

die Klausur trotzdem als bestanden (Nachteilsausgleich, siehe oben). 
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(6) Zu Beginn des Kurses erfolgt eine Aufteilung an Tische. Diese orientieren sich an den Seminargruppen.  

Die genauen Termine für die zu besuchenden Veranstaltungen werden vor Beginn des Semesters durch 

Aushang bzw. im Semesterheft bekannt gegeben. 

§ 3 

Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsberechtigt gemäß § 9 StudO Zahnmedizin ist, wer folgende fachliche Voraussetzungen erfüllt: 

a) Vorhandensein der durch Vorlesungen oder andere Lehrveranstaltungen gemäß § 15 Abs. 1 (Vorkli-

nik) erworbenen erforderlichen Grundkenntnisse. 

b) Bestehen der Klausur Einführung in die Anatomie (Allgemeine Anatomie, Bewegungsapparat, Schä-

delbasis) und des mündlichen Testates (Schädel, Halswirbelsäule, Ventrale Rumpfwand), welche 
zweimal wiederholt werden dürfen. 

§ 4 
Zulassungsbeschränkungen 

Eine Zulassungsbeschränkung wegen Mangels an vorhandenen Plätzen bei Zulassung zum Präparierkurs im 

Fach regelt sich nach § 10 StudO Zahnmedizin. 

§ 5 

Anmeldung und Zulassung 

(1) Die Anmeldung und die Zulassung zum Päparierkurs regelt sich grundsätzlich nach § 7 Abs. 6 Satz 1 und 

2 StudO Zahnmedizin. Eine nach § 7 Abs. 6 Satz 3 StudO Zahnmedizin erforderliche gesonderte Anmeldung 

hat bis spätestens 20.02. zum Sommersemester und 20.07. zum Wintersemester zu erfolgen. Der Nachweis 
der Zulassungsvoraussetzungen nach § 9 Abs. 2, b StudO Zahnmedizin muss bis spätestens zum Vorle-

sungsbeginn des jeweiligen Semesters im Studiendekanat vorgelegt werden. 

(2) Eine Abmeldung vom Kurs ist nur vor Beginn der Lehrveranstaltung möglich. Bei Abbruch einer bereits 

begonnenen Lehrveranstaltung gilt diese als nicht bestanden. Studenten, die zu den angemeldeten Lehrver-
anstaltungen aus von ihnen zu vertretenden Gründen ohne Abmeldung nicht erscheinen oder den Kurs ab-

brechen, werden bei der zentralen Verteilung der Plätze im nächsten Semester nachrangig behandelt. 

§ 6 
Fehlzeiten und Kompensation 

(1) Die für die Erteilung einer Bescheinigung gemäß Anlage ZAppO nach § 7 Abs. 3 StudO Zahnmedizin 
erforderliche regelmäßige Teilnahme liegt nur vor, wenn nicht mehr als 15 % der Stundenanzahl, also 2 

Kurstage im Präparierkurs Kopf und Siten und 1 Kurstag im Präparierkurs Orofaziales System versäumt 

wurden. Dabei ist es aus juristischen Gründen gleichgültig, wie die Fehltage – unentschuldigtes Fernblei-
ben, Krankheit usw. – begründet werden. Entsprechend der Besonderheiten des Präparierkurses ist ein 

stundenweises Fernbleiben vom Kurs nicht möglich. Die Anwesenheit in den Kursen wird an jedem Kur-
tag kontrolliert. Erscheint  ein Kursteilnehmer nicht  zum Kursbeginn, sondern verspätet, so wird ein 

Fehltag registriert. 

(2) Fehlzeiten können auf Grund der Besonderheiten des Präparierkurses nicht kompensiert werden. 

(3) Schwangere melden sich bitte beim Kursleiter, um Sondervereinbahrungen bei Fehlzeiten zu treffen. 

§ 7 
Termine und Anforderungen der Abschlussleistung 

(1) Die gemäß §§ 7 Abs. 3 , 5 und 8 StudO Zahnmedizin für die Erteilung einer Bescheinigung erforderliche 
Abschlussleistung setzt sich aus mehreren Teilleistungen zusammen. Dazu müssen die Präparierziele erreicht 

und alle Testate bestanden sein. 

(2) Der erfolgreiche Abschluß des Präparierkurses Kopf und Siten stellt die Vorraussetzung für die Zulas-
sung zum Präparierkurs Orofaziales System dar.  



1. Semester Zahnmedizin 

 

 3 

(3) Der Präparierkurs Orofaziales System vermittelt das für den Zahnmedizinstudenten erforderliche 
spezielle Wissen über das orofaziale System. Neben speziellen Kopf-Hals-Präparationen erfolgt das Mikro-

skopieren spezifischer histologischer Präparate. Das erworbene Wissen wird in einem integrierten Testat 
überprüft. Es umfasst neben Fragen an makroskopischen Präparaten die Überprüfung der histologischen und 

mikroskopisch-anatomischen Kenntnisse an Histologiepräparaten. 

 

(4) Im Rahmen der Erbringung der Abschlussleistung werden folgende Anforderungen gestellt: 

- Die theoretischen Kenntnisse über das jeweilige Präpariergebiet werden vom Tischbetreuer während 
des Kurses laufend überprüft.  

- Während des Kurses werden in festgelegten Zeitabständen Testate durchgeführt.  

- Alle Testate sind mündlich und werden unter Einbeziehung von makroskopischen Präparaten bzw. 
Modellen durchgeführt. 

- Jedes Testat kann einmal wiederholt werden. Die Wiederholungen erfolgen i.d.R. am nächsten Kurs-
tag. 

- Entscheiden sich Studierende trotz Krankschreibung am Präparierkurs teilzunehmen, so haben sie 
auch das am gleichen Tag stattfindende Wiederholungstestat abzulegen. 

Folgende Testate sind vorgesehen: 

Zugangsvoraussetzung für den Präparierkurs Kopf und Siten (Wintersemester 2017/2018) 
1. Klausur Einführung in die Anatomie (Allgemeine Anatomie, Bewegungsapparat, Schädelbasis) 

2. Mündliches Testat (Schädel, Halswirbelsäule, Ventrale Rumpfwand) 
 

Präparierkurs Kopf und Siten (Sommersemester 2018) 
3. Kopf/Hals 
4. Zentralnervensystem/Sinnesorgane 

5. Siten 
 

Präparierkurs Orofaziales System (Wintersemester 2019/20120) 
6. Spezielle Anatomie und Histologie des orofazialen Systems 

(5) Bewertung der Testate 

Das Ergebnis des Testats (bestanden/nicht bestanden) wird auf einer Testatkarte vermerkt.  

Jedes Testat und die Klausur können zweimal wiederholt werden (Details s. §7, Absatz 6).  

Wird eine Teilleistung nicht bestanden oder nicht abgelegt, kann kein Schein erteilt werden.  

Es wird empfohlen, dass Kursteilnehmer bei vorliegender Erkrankung/Krankschreibung nicht an einer Leis-

tungskontrolle teilnehmen. Bei vorliegender Erkrankung/Krankschreibung erfolgt die Teilnahme an Leis-

tungskontrollen auf eigene Verantwortung. Eine nicht bestandene Leistungskontrolle kann somit nicht durch 
die nachträgliche Vorweisung eines Krankenscheins annulliert werden.  

Erscheint ein Kursteilnehmer nicht zur Leistungskontrolle, so wird nicht bestanden in die Testatkarte ein-
getragen. Sofern innerhalb von 3 Werktagen ein Krankenschein im Sekretariat des Instituts vorliegt, wird ein 

solcher Vermerk nicht vorgenommen; die Leistungskontrolle kann dann nachgeholt werden.  
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(6) Folgende Testattermine werden festgelegt 

 Testat/Klausur Wiederholung 2. Wiederholung 

Zugangsvoraussetzungen für den Präparierkurs 
Klausur 

Einführung in die 

Anatomie 

7. VL-Woche* 
Wintersemester 

2017/2018 

14. VL-Woche 
Wintersemester 

2017/2018 

letzte Woche der 
vorlesungsfreien 

Zeit Wintersem.  

2017/2018 

Testat Schädel, 

HWS, ventrale 

Rumpfwand 

13. VL-Woche 

Wintersemester 

2017/2018 

1. VL freie-Woche 

Wintersemester 

2017/2018 

letzte Woche der 

vorlesungsfreien 

Zeit Wintersem.  
2017/2018 

Präparierkurs Kopf und Siten 
Testat              

Kopf/Hals 
4. VL-Woche 

Sommersemester 

2018 

5. VL-Woche 
Sommersemester 

2018 

 
3. VL-Woche  

Wintersemester 
2018/2019 Testat 

ZNS/Sinnesorg. 
9. VL-Woche 

Sommersemester 

2018 

10. VL-Woche 
Sommersemester 

2018 

Testat Siten 15. VL-Woche 
Sommersemester 

2018 

2. VL-Woche Win-
tersemester 

2018/2019 

Präparierkurs Orofaziales System** 
Spezielle Anatomie 

Kopf / Hals 

6. VL-Woche 

Wintersemester 
2019/2010 

7. VL-Woche  

Wintersemester 
2019/2020 

8. VL-Woche 

Wintersemester 
2019/2020 

                    *VL-Woche – Vorlesungswoche, ** Termine können sich um eine Woche verschieben  

 
(7) Die genauen Termine für die Leistungskontrollen und die Einteilung auf die Prüfer sind dem Aushang im 

Institut für Anatomie und Zellbiologie zu entnehmen. 

§ 8 

Wiederholung und Teilwiederholung der Abschlussleistung 

 (1) Für den Fall, dass die Abschlussleistung des Präparierkurses Kopf und Siten nicht erbracht werden 
konnte, kann dieser Teilkurs einmal wiederholt werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Teilnahme am 

Präparierkurs Orofaziales System den erfolgreichen Abschluss des Präparierkurses Kopf und Siten voraus-
setzt. Ist die Abschlussleistung auch dann nicht erbracht, ist eine weitere Wiederholung der Pflichtveranstal-

tung an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald nicht möglich.  

 

(2) Wurde die erforderliche Abschlussleistung des Präparierkurses Orofaziales System nicht erbracht, so 

kann im Rahmen der nicht erfolgreich absolvierten Pflichtveranstaltung die Leistungskontrolle Spezielle Ana-
tomie und Histologie des orofazialen Systems ein zweites Mal wiederholt  werden. Sie erfolgt als mündliches 

Testat. Wird diese Leistungskontrolle nicht bestanden, kann der Präparierkurs Orofaziales System einmal 

wiederholt werden. Ist die Abschlussleistung auch dann nicht erbracht, ist eine weitere Wiederholung der 
Pflichtveranstaltung an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald nicht möglich. 

(3) Mit Beginn der erneuten Teilnahme an einem Pflichtkurs gilt die erstmalige Teilnahme als abgeschlossen. 
Insbesondere erlischt der Anspruch auf Wiederholung eventuell nicht wahrgenommener Leistungskontrollen 

im Zusammenhang mit der erstmaligen Teilnahme. Dies gilt auch bei Nichtteilnahme aus von den Studieren-
den nicht zu verantwortenden Gründen. 

 

4) Bestandene Teilleistungen verlieren bei der Kurswiederholung ihre Gültigkeit. Wiederholungskurse umfas-
sen stets sämtliche Teilgebiete und Leistungskontrollen gemäß Kursordnung. 

 
 

(5) Im Falle der nach § 8 Abs. 5 StudO Zahnmedizin notwendigen Wiederholung des Präparierkurses ist für 
die Zulassung § 10 Abs. 2 StudO Zahnmedizin zu beachten. 
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§ 9 
Technische Bestimmung 

(1) Die Studenten haben zu Beginn und während des Kurses folgende Gegenstände mitzuführen: Kittel, Prä-
parierbesteck. Alle Kursteilnehmer müssen bei Arbeiten an den konservierten Präparaten OP- bzw. Untersu-

chungshandschuhe tragen. Präparierbestecke für jeden Präpariertisch sowie OP-bzw. Untersuchungshand-

schuhe werden vom Institut für Anatomie und Zellbiologie zur Verfügung gestellt. 

 (2) Praktikumsorganisation 

a) Betreten des Präpariersaals 

Der Präpariersaal darf nur von zugelassenen Kursteilnehmern betreten werden. Andere Medizin- und Zahn-

medizinstudenten benötigen in jedem Fall eine persönliche Erlaubnis vom Kursleiter. 

b) Schweigepflicht  

Der Präpariersaal gehört - wie eine klinische Einrichtung - zum ärztlichen Bereich. Daher unterliegen die 

Arbeit im Präpariersaal und insbesondere Kenntnisse über einzelne Leichen und Leichenteile gegenüber der 
Öffentlichkeit der ärztlichen Schweigepflicht. 

c) Verhalten im Präpariersaal 

Es wird erwartet, dass sich die Studierenden der besonderen Situation des Präpariersaals entsprechend ver-

halten. Streng verboten ist es, im Präpariersaal und im Präpariersaalvorraum zu lärmen, zu rauchen, zu es-

sen (einschließlich Kaugummi zu kauen), zu trinken und zu fotografieren. Um Mißverständnisse zu vermei-
den, sollten Studierende, die während der Arbeit im Präpariersaal bestimmte Präparate oder Lebensmittel 

einnehmen müssen, den Kursleiter informieren. 

d) Kittel, Schuhe, Namensschild, Instrumente, Bücher, Schränke 

Der Präpariersaal darf nur mit einem knielangen, geschlossenen und sauberen Kittel sowie geschlossenen 

Schuhen betreten werden.  

Alle Kursteilnehmer müssen ein Namensschild tragen, welches lesbar am Kittel angebracht sein muss. Jeder 

Kursteilnehmer muss mit einem Präparierbesteck ausgerüstet sein. Instrumente sind in einem Präparierkas-
ten aufzubewahren und dürfen nicht einzeln in den Kitteltaschen getragen werden. Das Abziehen der Skal-

pelle kann im Präpariersaal selbst vorgenommen werden. 

Nach Möglichkeit wird je 2 Kursteilnehmern für die Dauer des Kurses ein Schrank zur Verfügung gestellt. Für 

den Verschluss des Schrankes müssen die Benutzer selbst Sorge tragen; für abhanden gekommene Sachen 

kann keine Haftung übernommen werden. Nach dem Testat Siten sind die Schränke zu räumen. 

Neben Kittel und Präparierbesteck dürfen Bücher und Aufzeichnungen mit in den Präpariersaal genommen 

werden. Weitere Gegenstände wie Taschen und zusätzliche Garderobe sind im Präpariersaal nicht gestattet. 
Schmuck sollte abgelegt werden. 

e) Ablauf 

Jeder Kursteilnehmer erhält ein Präpariergebiet zugewiesen. Sofern es der Gang der Präparation erfordert, 
können die Präpariergebiete wechseln. Bei Schnitten an den Präparaten, die für den Fortgang der Präparati-

on gelegt werden müssen, ist der Tischbetreuer zu konsultieren. 

f) Selbststudium während des Präparierkurses 

Sofern sich während des jeweiligen Kurstages durch den Stand der Präparationen Freiräume ergeben, kön-

nen sie zum Selbststudium genutzt werden. Das Selbststudium kann dann entweder im Präpariersaal oder 
nach Absprache mit dem Tischbetreuer im Vorraum zum Präpariersaal erfolgen.  

 

g) Pausenzeiten 

Pausen werden durch den Kursleiter bzw. einen durch ihn beauftragten Tischbetreuer festgelegt. Es ist nicht 
gestattet, den Präpariersaal bzw. den Präpariersaalvorraum außerhalb dieser Pausenzeiten zu verlassen.  

 

h) Untersuchungsmaterial 

Es ist nicht gestattet, Präparate, Knochen oder Modelle aus dem Präpariersaal und dem Institut zu entfer-

nen. Präparatenummern an Leichen oder Präparaten dürfen nicht entfernt oder vertauscht werden.  
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i) Sauberkeit 

Am Arbeitsplatz ist größte Sauberkeit notwendig. Schmuck sollte abgelegt, lange Haare zurück gebunden 
werden. Präparierrückstände (Haut, Fett, Faszien etc.), die während der Präparation anfallen, sind in speziel-

len Schalen zu sammeln und in gesonderte Behälter zu entleeren. Für Abfälle wie Papier und Handschuhe 

sind besonders gekennzeichnete Behälter aufgestellt.  

 

(2) Die Studenten haben zur Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit den Anweisungen des Veranstal-
tungsleiters Folge zu leisten. Mit der Teilnahme an dem Präparierkurs verpflichtet sich der Student zur Ein-

haltung der Hausordnung des Instituts für Anatomie und Zellbiologie und der gesetzlichen Bestimmungen für 

den Umgang mit giftigen und infektiösen Materialien sowie den Arbeitsschutzbestimmungen. Vor Beginn des 
Präparierkurses erfolgt dazu eine aktenkundige Unterweisung. 

§ 10 
Schlussbestimmungen 

Diese präzisierte Praktikumsordnung tritt am Tag nach der hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Greifswald, 18.07.2017 

 

Prof. Dr. K. Endlich Prof. Dr. J. Giebel Prof. Dr. Th. Koppe 
Direktor   Kursleiter  Kurs A         Kursleiter Kurs B, C 


